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Seppi Hospenthal, der Sennen-
ammann, führt mit geschickter 
Hand Regie für das bevorste-
hende Ereignis. Als Kopf hinter 
den Kulissen zieht er alle Fäden, 
um eine faszinierende und viel-
fältige Sennenchilbi 2023 zu 
präsentieren. 

z  Mit Seppi Hospenthal
sprach Edith Schuler-Arnold

Die Besuchenden dürfen sich auf ein 
unvergessliches Eintauchen in traditio-
nelles Brauchtum freuen. In diesem ex-
klusiven Interview erhalten Leserinnen 
und Leser einen verlockenden Einblick 
auf diesen beeindruckenden Gross-
anlass. Ab sofort können ausserdem die 
Bankettkarten reserviert werden.

Am 11./12. November   ndet in Arth 
die Sennenchilbi statt. Bereits seit dem 
Herbst 2022 plant das Organisations-
komitee unter Sennenammann Seppi 
Hospenthal dieses urchige Ereignis. Mit 
dem Herbst rückt auch das Aufrüsten 
für die Sennenchilbi näher, und die Pla-
nungen gehen ins Detail. Nun steht der 
Anlass vor der Tür, und die Hauptak-
teure wollen mit der Bevölkerung einen 
«diänigen» Grossanlass erleben.

Bereits jetzt, und bis am 6. Novem-
ber, kann man sich für den Sonntag, 
12. November, eine Bankettkarte reser-
vieren, um am Sennenmahl dabei zu 
sein. Auch wurden die Preise fürs Fest-
abzeichen festgesetzt; dieses kann für 
beide Tage oder nur für den Umzug 
ausschliesslich vor Ort bezogen wer-
den. Hingegen bestellt man die Ban-
kettkarte bei Seppi Hospenthal unter 

Telefon 077 429 71 04 oder auf der Web-
site www.sennengesellschaft-arth.ch. 

Weitere Informationen zu den Da-
ten, genauen Zeiten und allen Details 
  ndet man ebenfalls auf dieser Website.

Am zweiten Novemberwochenende ist 
Sennenchilbi in Arth, wie sehen die 
Vorbereitungen und Aufgaben dazu 
aus?
Mein erster Akt als OK-Präsident war 
das Zusammenstellen des OK, wo ich 
erfreulicherweise praktisch von allen 
Personen, die bereits 2018 dabei wa-
ren, eine Zusage erhalten habe. Ein gu-
tes und eingespieltes Team erleichtert 
die Zusammenarbeit enorm. Als 
Nächstes habe ich mir, zusammen mit 
Säckelmeister Pirmin Bürgi und Unter-
haltungschef Martin Deck, überlegt, 
was für Musikformationen wir für ein 
abwechslungsreiches Programm ver-
p� ichten könnten. Inzwischen haben 
wir sämtliche Gesuche für die Räum-
lichkeiten und den Festumzug gestellt 
und die Bewilligungen erhalten. Nun 
geht es in den einzelnen Ressorts an 
die Detailplanung. Meine Aufgabe be-
steht nun darin, zu koordinieren und 
alles aufeinander abzustimmen.

Was bedeutet für dich die Sennen-
gesellschaft mit all ihren Traditionen?
Ich habe Freude am Brauchtum und 
  nde es wichtig, dass man Traditionen 
und unser Kulturerbe weiterträgt und 
sie erhält. Dabei ist es aber auch wich-
tig, dass man sie der heutigen Zeit an-
passt.

Du bist Sennenammann. Wie kommst 
du zu diesem Amt?

Als junger Bursche durfte ich «Sännä-
bueb» sein und habe bei zwei Sennen-
chilbenen aktiv mitgemacht. 2003 war 
ich im OK dabei und mitverantwortlich 
für das Ressort Bau. Danach dachte ich 
eigentlich nicht daran, weiterzuma-
chen – bis die unverho£ te Anfrage für 
das Amt des Säckelmeisters mich er-
reichte, zu dem ich an der Sännächilbi 
2013 gewählt wurde. Seither ist der Weg 
vorgezeichnet: zuerst 5 Jahre Säckel-
meister, dann 5 Jahre Sennenammann, 
mit der Aufgabe als OKP der Sännä-
chilbi 2023 als Abschluss. 

Worauf freust du dich am meisten?
Auf ein gefreutes Fest ohne nennens-
werte Zwischenfälle und Wetterglück 
sowie zwei unvergessliche Tage für uns 
Mitwirkende wie auch für alle Besu-
cherinnen und Besucher.

Worauf kann sich der Besucher und 
die Besucherin der Sännächilbi Arth 
freuen, was erwartet ihn und sie?
Wir haben für Samstag und Sonntag 
ein grossartiges Unterhaltungspro-
gramm zusammengestellt, wo für je-
den etwas dabei ist. Sei es bei Tanz und 
Unterhaltung in Turnhalle und Ka£ ee-
stube oder Barbetrieb. Der Sonntag be-
ginnt besinnlich mit einer Jodelmesse 
mit der Jodlergruppe Wildspitzjuuzer 
und musikalischer Umrahmung mit 
dem Echo vom Ru  berg. Der an-
schliessende Apéro auf dem Zwygar-
ten-Areal ist für die gesamte Bevölke-
rung, begleitet von der Musikgesell-
schaft, Jodelgesang und Alphornklän-
gen. Der absolute Höhepunkt der Sän-
nächilbi Arth wird der Festumzug mit 
Start um 14 Uhr sein.

Die Olympischen Sommerspiele 
sind in weiter Ferne. Doch zuvor 
ist Paris Gast und Anziehungs-
punkt im � eater Arth.

red. Mehr als 70 Personen trafen sich am 
Freitag zur Kick-o£ -Veranstaltung für 
die kommende Operettensaison. Mit al-
len Beteiligten – ob Schneiderin, Solist, 
Chormitglied oder Foyerangestellter –  
wurde an diesem Abend ein gemeinsa-
mer Startpunkt gesetzt und über die be-
reits begonnenen Vorbereitungsarbei-
ten informiert. Die Message: Paris lebt 
in Arth.

Nach dem Begrüssungswort des 
Präsidenten Sandro Forni mit einem 
kurzen Rückblick auf die überaus erfolg-
reiche vergangene Saison und einigen 
Neuigkeiten (neuer Bühnenboden, 
neue Mitwirkende) lud Regisseurin 
Elja-Duša Kedveš zu einem ersten Aus-
blick auf Paris ein. Denn mit «Pariser Le-
ben» von Jacques O£ enbach wird in der 
kommenden Saison hier im ° eater 

Arth Grossstadtatmosphäre herrschen. 
Zu sehen gibt es ein buntes Stelldichein 
der vielfältigsten Menschen, denen es 
nicht immer leichtfällt, zwischen Sein 
und Schein zu unterscheiden. Die Re-
gisseurin stellte darauf das bestens be-
kannte Solistenensemble vor, das dieses 
Jahr durch neue Gesichter und Stim-
men erweitert wird. Komponist O£ en-
bach geizte nicht mit einer Vielzahl an 
Rollen.

Das Spiel auf der Bühne findet
auf verschiedenen Ebenen statt

Gespannt war man auf die Präsentation 
der neuen Bühnenbildnerin Claudia 
Tolusso. Ihr Projekt einer auf mehreren 
Ebenen begehbaren Bühne be  ndet 
sich bereits im Bau durch die Arther 
Bühnenbauer. Einmal mehr zeichnet 
Ruth Mächler für die Kostüme verant-
wortlich. Kostüme für Paris, die Stadt 
der Mode, zu entwerfen, weckte all ihre 
kreativen Sinne. Die Begeisterung der 

Mitwirkenden an den an diesem Abend 
präsentierten Modellen war riesig.

In den musikalischen Teil der Ope-
rette führte Chorleiterin und Solistin 
Rahel Bünter ein. Mit spritzigen und 
witzigen Einlagen wird der Chor sehr 
viel präsent sein. Dazu kommen augen-
zwinkernde Couplets der Soli, mehr 
oder weniger ernst gemeinte Liebes-
duette und gar eine bravouröse Helden-
arie eines gescheiterten Tenors. 

Paris – wo sich Gesindel 
und Adel treffen

Gleich drei Mal wird in «Pariser Leben» 
zu einem Fest geladen, zu denen sich 
Strassengesindel und Adlige ein  nden. 
Und so kam beim gemeinsamen 
Schlussapéro auf dem neu erstellten 
Bühnenboden des ° eaters Arth bereits 
Feststimmung auf – ein Fest, zu dem in 
fünf Monaten (Premiere ist am 27.  Ja-
nuar 2024) die ganze Bevölkerung ein-
geladen wird.

Seppi Hospenthal ist im OK Sännächilbi Arth 2023 der Sennenamman und verantwort-
lich für die gesamte Koordination. Bild: zvg

Die Präsentation der Kostümbildnerin Ruth Mächler (zweite von links) löste bei den 
Mitwirkenden Begeisterung aus. Sie freuen sich auf den Pariser Chic. Bild: PD

Seppi Hospenthal zieht alle Fäden
Der Sennenammann behält für die Gesamtorganisation der Sännächilbi Arth 2023 den Überblick

Paris 2024 – zum Menü in die Operette, zum Dessert an die Spiele
Spannender Ausblick auf «Pariser Leben» und dessen Umsetzung im Theater Arth
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